Donnerstag, 21. Mérz 2024 | Nr. 68

Kreis Dillingen

29

Der Friihling machte am Mittwoch seinem Namen beim kalendarischen Auftakt alle Ehre. Immer

&

Grad. Natur und Tierwelt erwachen. Bevor die Krokusse verbliiht sind, holte sich diese Hum-

wieder gab es sonnige Abschnitte und die Temperaturen kletterten auf Werte von mehr als 15 mel, wie der Finninger Paul Heim schreibt, noch den Nektar aus dem Bliitenkelch. Foto: Paul Heim

Aschbergchore sorgen fur Glucksgefuhle

Uber 80 Sanger und Sangerinnen begeistern das Publikum mit ihren Darbietungen
in der voll besetzten Glotter Sporthalle.

Von Elisabeth Sturm

Glott Mehr als 80 Sdngerinnen und
Sidnger haben am Samstagabend
beim Konzert der Aschbergchore
das Publikum in der voll besetzten
Sporthalle in Glott begeistert. Da-
runter durfte Hermann Sturm,
Vorsitzender des Gesangvereins
»Liederkranz® Aislingen, auch ei-
nige Ehrengiste begriiRen: Pater
Benjamin Thumma (Pfarreienge-
meinschaft Aschberg), Landtags-
abgeordneten Manuel Knoll, die
drei Blirgermeister der Aschberg-
gemeinden Friedrich KidRmeyer,
Jirgen Kopriva und Simon Peter
sowie Johann Graf (Zweiter Biir-
germeister Dillingen), Thomas
Wagner (Vorsitzender der Wirt-
schaftsvereinigung), Franz Lingl
(Vorsitzender des Chorverbandes)
und Sibylle Mathia (Kreischorlei-
terin).

Den Anfang machten zwolf Kin-
der des Kinderchores der Musik-
welt Annette Sailer unter deren
Leitung. Zusammen mit Graf Karl
von Radau entfiihrten die Mad-
chen und Buben die Besucher zur
Geisterstunde auf Schloss Eulen-
stein. Die kleinen Geister und He-
xen gratulierten auflerdem dem
Flaschengeist zum 1000. Geburts-
tag und zeigten den ,Dracula
Rock®.

Die beiden Méannerchore ,,Lie-
derkranz® Aislingen und ,,Singer-
lust® Eppisburg widmeten den
ersten Teil ihres Konzertbeitrages
dem im letzten Jahr verstorbenen
langjdhrigen Vorsitzenden der Ep-
pisburger. Seine Lieblingslieder
waren seit je her ,,Sommernacht®
und ,Glick auf, der Steiger
kommt®“. Unter der Leitung von
Petra Dietrich startete der Gesang-
verein ,,Frohsinn®“ Glott seinen ers-
ten Beitrag mit einem klassischen
Stiick aus der Zauberflote ,Wir
winschen®, ehe er den Gésten die
Lebensweisheit ,Sei gliicklich
heut” mit auf den Weg gab.

Nun betraten 28 stimmgewalti-
ge Méanner aus Kicklingen/Fristin-
gen die Biithne. Der Gastchor hatte
an diesem Abend gleich drei Pre-
mieren: der erste Auftritt mit neu-
er Dirigentin Annette Sailer, der
erste Auftritt mit Klavierbeglei-
tung und der erste Auftritt in der
Vereinsgeschichte mit einem eng-
lischen Titel. Zunachst prasentier-
ten die Herren jedoch die Pop-Bal-
lade ,,Ubern See®. Danach gesellten
sich die 20 Ménner aus Aislingen/
Eppisburg dazu. Gemeinsam fiihr-
ten sie den ,Bajazzo“ und ,,Nun
neigen sich die Stunden“ auf und
wurden dabei von Jiirgen Maier di-
rigiert. Der Gesangverein Holz-
heim hatte zunichst den Oldie
,2Down by the River“ ausgewahlt,

ehe er den zweiten Platz des euro-
paischen Schlagerwettbewerbs
1985 - ,Fiir alle“ - prasentierte.
Die Méannerchore aus Aislingen
und Eppisburg lieBen Fernando,
Alfredo und José anschlieRend von
»Santo Domingo“ trdumen. Im
letzten Stiick nahmen die Ménner
mit ihrem Dirigenten Jiirgen Maier
die Giste mit auf die Reise der
,Fahrenden Musikanten“. Die 13
Siangerinnen und neun Sanger aus
Glott brachten den Hit der ersten
Boygroup Comedian Harmonists
»Wenn ich vergniigt bin“ auf die

Annette Sailer (links, Dirigentin des Kinderchores, des Gesangvereins Holz-

Bithne. ,You Raise me up“ war
schlieRlich der englische Premie-
rentitel des Gastchores. Beim be-
kannten Song der Band S.T.S.
HFurstenfeld zogen die Manner
das Publikum in ihren Bann. Bei
der letzten Wiederholung setzte
die gesamte Halle mit ein.
Hermann Sturm sprach einige
Worte des Dankes aus. Er freute
sich, dass mehr Stiihle fir Besu-
cher und Besucherinnen ge-
braucht wurden als gedacht. Au-
Rerdem tiberreichte er den drei Di-
rigenten des Abends als Anerken-

heim sowie der Chorgemeinschaft Kicklingen-Fristingen), Petra Dietrich (Ge-
sangverein Glott) und Jurgen Maier (Gesangvereine Aislingen und Eppisburg)
gestalteten mit ihren Musikern das Konzert. Foto: Elisabeth Sturm

nung ein Prisent. Sein Dank galt
zudem der SSV Glott, die die Be-
wirtung des Abends iibernommen
hatte. Monika Heinrich bedankte
sich im Namen der Chore aus
Holzheim, Kicklingen/Fristingen
und Glott bei Ralf Baumann, der
sie am Klavier begleitet hatte. Ab-
schlieBend hatte Annette Sailer
mit dem Gesangverein Holzheim
den Titel ,Es geht mir gut” ge-
wahlt. Die zehn Ménner und 21
Frauen winschten sich, dass alle
dies moglichst oft und lange sagen
konnen.

Glotts Blrgermeister Friedrich
KaBmeyer fand als Hausherr vor
dem gemeinsamen Lied ,Kein
schoner Land“ wieder einmal sehr
passende Worte.

Das bei der BegriiBung ange-
sprochene Gliick zog sich in seinen
Augen wie ein roter Faden durch
die Darbietungen des gelungenen
Konzertabends. Er hob hervor,
dass es aufgrund der launigen An-
moderation sowie der tollen Bei-
trdge des Gastchores hochste Zeit
war, dass dieser auf der Aschberg-
biihne auftrat. Sein Dank galt allen
Akteuren, die auch in diesem Jahr
die Spenden des Abends wieder
den Kinderkrippen des Aschberg-
gebietes zur Verfiigung stellen,
und sprach bereits jetzt seine Vor-
freude auf das Aschbergkonzert
2025 aus.

In wenigen Minuten
zum
dualen Studium

Ein kurzes Kennlerngespriach
bringt Informationen

Landkreis Dillingen Die Agentur fiir
Arbeit Donauwdérth/Dillingen
fiihrt am Donnerstag, 4. April,
zum 13. Mal ein ,,Speeddating® fiir
junge Leute mit Hochschulreife
durch, die sich fiir ein duales Stu-
dium in den Studienbereichen
Technik, Wirtschaft und Verwal-
tung interessieren. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer haben
hier die Moglichkeit, siebzehn Ar-
beitgeber aus der Region kennen-
zulernen - nach dem Motto: ,,In
wenigen Minuten zum dualen
Studienplatz®“. Es besteht nicht
nur die Moglichkeit, sich zu infor-
mieren, sondern gleichzeitig auch
ein kurzes , Kennenlerngesprach®
zu fiihren. Sehr wichtig ist, dass
die Interessierten einen Lebens-
lauf mit Bild und eine Kopie des
letzten Zeugnisses im Gepéack da-
bei haben. Beschéaftigte der Agen-
tur fiir Arbeit stehen wihrend der
Veranstaltung ebenfalls als An-
sprechpartner bereit. Folgende
Firmen beteiligen sich an der ge-
meinsamen Veranstaltung und
bieten fiir 2025 duale Studienpléat-
ze an: AIRBUS (Donauwdrth),
BSH Hausgerate GmbH (Dillin-
gen), Bundesagentur fiir Arbeit
(Donauworth), Dehner GmbH &
Co. KG (Rain am Lech), Druckerei
C. H. Beck oHG (Nordlingen), Ei-
sen-Fischer GmbH (Noérdlingen),
Josef Gartner GmbH (Gundelfin-
gen), Gartner Extrucion (Gundel-
fingen), Grenzebach Maschinen-
bau GmbH (Baumenheim), Molke-
rei Gropper GmbH &Co. KG (Bis-
singen), Griinbeck Wasseraufbe-
reitung GmbH (Hochstiadt), Hama
GmbH & Co. KG (Monheim), Lusi-
ni Service GmbH (Wertingen),
SPN Schwaben Prizision Fritz
Hopf GmbH (Nordlingen), Stirke-
re Stoffe Georg Wagner KG (Wer-
tingen), Stiftung Sankt Johannes
(Marxheim) und Valeo Schalter
und Sensoren GmbH (Wemding).
Die Veranstaltung findet in der
Agentur fiir Arbeit Donauworth,
Zirgesheimer Strale 9 statt. Der
Zeitaufwand betragt fir jeden
Teilnehmer geschitzte 120 Minu-
ten. (AZ)

© Anmeldung online unter: evee-
no.com/speed-dating-nordschwa-
ben-2024. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt.

Musikanten miterleben

Die Schwenninger Musikanten feierten ihr Jubilaum.
Vom Musiknest bis zur StammkKkapelle waren Groff und Klein dabei.

Schwenningen ,,Wie wird man Musi-
kant?“ So lautete das Motto beim
Jubildiumskonzert der Schwennin-
ger Musikanten. Das Publikum er-
lebte zum 25-jihrigen Bestehen
eine musikalische Reise durch die
verschiedenen Stufen und Klange
der Ausbildung.

Los ging es mit den kleinen Mu-
sikern unter der Leitung von Cor-
dula und Katharina Stoger. Das
Musiknest und die Musikalische
Friherziehung boten mit dem be-
zaubernden Stiick ,Ich schenk dir
eine Sonne“ den Auftakt. Anschlie-
Rend folgten mit den verschiede-
nen Fantasie- und Flotenklassen
aufeinander aufbauende Darbie-
tungen, etwa mit ,,Despacito®

Das mitreilRende Zusammen-
spiel von Floten, Instrumental-
schiilern und Vororchester (Lei-
tung Heidi Seiler) im Stiick ,,Rail-
way Traffic* begeisterte das Publi-
kum in der nachsten Etappe der
Musikantenlaufbahn. Die elegan-
ten Melodien der Floten ver-
schmolzen mit der kraftvollen Be-
gleitung des Vororchesters.

Mit abwechslungsreichen Stii-
cken begeisterten die Jungmusiker.
Anschlieend gehorte der Stamm-

kapelle unter der Leitung von Ge-
org Birle die Bithne. Mit dem ersten
Stlick der Vereinsgeschichte, dem
traditionellen Marsch ,Ins Land
hinaus®, war die Musikantenlauf-
bahn komplett. Doch damit nicht
genug. Solisten und Solistinnen er-
weiterten das Portfolio der

Schwenninger. Bettina Werner und
Heidi Seiler brachten ihre Klarinet-
ten zum Klingen. Ein solistisches
Highlight waren die Fligelhorn-
kldnge der beiden Musiker Claudio

Pankratz und Georg Birle mit dem
Stiick ,,'s Fliigelhorn im Rucksack®.
Was wire ein erfolgreicher Ver-
ein ohne die ehrenamtlichen Hel-
fer und Lehrer. Thnen galt der Dank
von Vorsitzender Heidi Seiler und
ihrem Stellvertreter Fabian Hurler.
Mit dem Friihlingskonzert war
der Auftakt geschafft: Beim zwei-
tagigen Dorffest am Wochenende
13. und 14. Juli im Schulgarten in
Schwenningen wird das Jubila-
umsjahr weitergefeiert. (rm)
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Ihr Portfllo gaben die S

chwenninger.Musikanten mit Klein und Gro beim

Konzert zum 25. Jubilaum zum Besten. Foto: Schwenninger Musikanten

VdK ehrt langjahrige Mitglieder

Im Vorstand des Lauinger Ortsverbands gibt es Veranderungen.
Aulerdem wurden langjahrige Mitglieder geehrt.

Lauingen Trotz des frithlingshaften
Wetters und der Verbraucheraus-
stellung in Dillingen fanden zahl-
reiche Mitglieder den Weg zur Jah-
reshauptversammlung des VdK
Ortsverbands Lauingen. In seinem
Rechenschaftsbericht lieR der ers-
te Vorsitzende Dieter ManRBhardt
das Jahr 2023 Revue passieren.
Vorerst zum letzten Mal fand der
VdK-Ball am Faschingssamstag
mit Beteiligung der kleinen Laudo-
nia und der VdK-Showtanztruppe
statt. Aufgrund der riicklaufigen
Besucherzahlen hat sich der Vor-
stand entschieden, den Ball nicht
mehr durchzufiihren.

Die Hohepunkte des vergange-
nen Jahres waren die beiden Aus-
flige im Frihjahr in das Krauter-
haus St. Bernhard und der Jahres-
ausflug nach Friedrichshafen mit
dem Besuch des Zeppelinmuse-
ums. In seiner Rede bedankte sich
der Vorsitzende bei seinen Vor-
standskolleginnen und Kollegen
fiir die gute und harmonische Zu-
sammenarbeit. Ein besonderer
Dank galt der scheidenden Kassie-
rerin Simone FrieR, die aus person-
lichen Griinden ausschied. Die
durchgefiihrte Neuwahl fiel auf

Conny ManRhardt, die schon ge-
raume Zeit gemeinsam mit Helga
Weigler die Kasse kommissarisch
fiihrte. Sarah Kern vertrat die
Kreisgeschéftsstelle auf der Veran-
staltung und nutzte die Gelegen-
heit, sich und ihren Aufgabenbe-
reich den anwesenden Mitgliedern
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Im Bild stehend von links: Vgrsitzender Dieter Man&hardt,éimone Frie, Kas-

vorzustellen. Fiir ihre langjahrige
Treue zum VdK und zum Ortsver-
band erhielten die anwesenden Ju-
bilare Ehrennadel und Urkunde,
bevor im geselligen Teil Heinz
Géartner einen Diavortrag mit Bil-
dern von den Aktivitdten des ver-
gangenen Jahres zeigte. (AZ)
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siererin Conny Manfhardt, Stefan Spatz, der flir 25 Jahre geehrt wurde. Sit-
zend: Bettina Bizarro (20 Jahre), Peter Frei (25 Jahre) und Dieter Zimmer-

schied (20 Jahre). Foto: Heinz Gértner


Peter Mössmer
Hervorheben


